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^lo. 79. Mittwochs den 6. Iull) 1791. 

Berl in, den 50 Iunius. 
Se. Rön ig l . Majestät haben den bei 

der Neumarkischen Kammer bisher gestan¬ 
denen Landbaumeister, Herrn Heinrich 
Rar ! Riedel/ wegen seiner besitzenden vor-
zügllchen Geschicklichkeit und Fleißes, zum 
Krieges^ und Domainen-Rath, und Pro-
vinzial-Baudirektor bei der Litthauischen 
Kammer allergnädigst zu ernennen und das 
Patent darüber zu vollziehen geruhet. 

Am vergangenen Dienstag gab der Herr 

sundbrunnen eine große Fete, welcher des 
Kronprinzen/ des Prinzen -Ludwig und 
des Herzogs von Zork Ksnigl. Hoheiten 
mit Höchstdero Gegenwart zu begnadigen 
geruheten. Auch waren viele der fremden 
Herren Gesandten und Standespersonen 
dabeizugegen. 

Gestern war bei der verwirtweeen Rö-< 
nigin Majestät in Schönhausen große 
Cour und Souper. 

Des König!. Generallieutenants, Hrn. 
von Bevi l le Excell. find von Frankfurt an 
der Oder hier eingetroffen. 

Berl in, den 2. Jul ius. 
Se. Rönigl.Majestär haben den bei der 

Ostpreussischen Regierung bisher gestände? 

nenViceprasidenten, Herrn v. Biedersee, 
in Betracht seiner Geschicklichkeit, Treue 
und Eifers in Beförderung des König!. 
Dienstes, zu Höchstdero Gehe men Rath, 
Präsidenten der Halberstädtischen Regie¬ 
rung und Direktor ses dasigen Pupillen^ 
Kollegiums, an des mit Tode abgegangenen 
GeHelmen Raths und Regierungs-Präsi¬ 
denten Freiherrn von Cornderg Stelle, 
hinwiederum zu ernennen und zu bestellen 
allergnädigst geruhet. 

Vorgestern gabcnSe. Majestät derRö-
nig ein großes Dejeuner und Diner inChar-
lottenburg, wozu des Herrn Herzogs von 
Zork K . H , die Prinzen des Königl. Hau¬ 
ses, die Herren Generale und Minister, und 
viele hohe Standespersonen eingeladen wa¬ 
ren. Abends war bei Allerhöchstdenen-
seldcn großes Koncert und Souper. 

Gcsiern Mittag gaben Ihro Majestät die 
regierende Römgin ein großes Diner iu 
Monbijou, wobei die Prinzen und Prinzes¬ 
sinnen des König!. Hauses, desHerrn Hers 
zogs von Hork K H., die Herren Generale 
und Minister undviele hohe Standesverss-
nen zugegen waren. 

Gestern feierte der König!. Preuß. Ober¬ 
forstmeister, Herr von Schönefeld/ sein 



fünfzigjähriges Dienst-Jubiläum. Er hat 
während dieftr fünfzig Jahre mit vielem 
Ruhme qedicnt, allen Kriegen undSchlach-
ten bei drm jotzt Sr. Hochfärstl. Durchl. 
delnHer.;ogFrledrlchvonBlaunschwrig 
zugehörigen Regimente beigewohnt, sich 
durchMnt') ausgezeichnet, und viele schwere 
Wunden bekommen, weshalb er auch den 
Ml'ttairdiclist verlassen hat. So. Hoch-
fürstl. Durchl. der Herzog Friedlich von 
Bral lnschwcig, verschiedene hohe Genes 
rale, Minister und der Herr Oberst u. Kom¬ 
mandeur des Herzog!. Friedrichschen Regi^ 
lll nts v.Sckladen waren zur Feier dieses 
Festes eingeladen, uud beehrten es mit ihrer 
Gegenwalt. 

Dcs König!, wirkt. Staatsmiaisters, 
Herrn Baron von Hardenberg Excellenz, 
sind nach Anspa i) abgegangen. 

KsllissSberg, den 26. Iuny . 
Heute sind Se. Excellenz der General von 

der Infanterie und Gouverneur der Berli¬ 
ner Residenzen, Herr von MöLendorff, hier 
angekommen. 

Ans Oestreich, den 22. Iuny . 
Ueber das Zerreißen des Kongresses in 

Szistowe will man itzt Folgendes wissen. 
Dle Türtischen Bevollmächtigten wiesen die 
don unsrenMmistern vorgelegten Friedens¬ 
bedingungen schlechlerdings zurück. Nun 
suchten zwar die Ministcr der vermittelnden 
Mä <te es dahin zu bringen, daß wenigstens 
der Waffcnst'll'^and verlängert würde^ da¬ 
mit alsdann die Unterhandlungen wieder 
eingeleitet und die streitenden Partheien auf 
eiae oder d?e andre Art einander naher ge> 
brachtwerdenlsnltten; aberauchdleo war 
verqebens^ Dle TürkMen Deputirten 
schlugen die Verlättgerung des Waffenstlll' 
standes geradezu ab, und fragten nicht ein¬ 
mal erst dci dem Gt oßvezier deshalb an, son¬ 
dern erklärten: dieser habe ohnedies Befehl, 
gleich nach dem Ablauf des Waffenstillstan¬ 
des wenn bis dahin der Friede nicht ge¬ 
schlossen sey, dieKriegesoperationen wieder 
anzusan M< Er soll nun beretts nut drei 
stattn Horps »ufdemMarsche seyn, um in 

die Wallache! einzttdrlttgett. Seitdem diese 
Nachrichten in Wien eingelaufen sind, ist 
daselbst alles in voller Bewegung. Der 
Hoskriegesrath hat an alle General-Kom¬ 
mandos in den sämtlichen Oestretchilchett 
Landen Stafetten abgeschickt, damit dle Re¬ 
gimenter sich zum Marsch fertigmachen sol¬ 
len. I m Zeu^hause sowohl, als bei dem 
Schlffdauamt sind noch einmal so viel Ar¬ 
beiter angestellt worden, als bisher. Be¬ 
sonders ist man bei dem letzteren beschäftigt, 
die verlangten 200 Schiffe auf das schleu-
Ntgste anzuschaffen, weshalb auch bereits 
alle hier Uegende qroße Donauschiffe in Be¬ 
schlag genommen worden sind. Die inWlm 
liegenden Regimenter erwarten täglich 
Befehl zum Aufbruch, und an den Feldmar¬ 
schall Prinzen vonKoburg isieinKsurler ab¬ 
gegangen, daß er seme Zurückkuuft beschleu¬ 
nigen soll. — DlrK.Preuß.KongreßMiZ 
nifter wird nächstens in Wien erwartet. 
Unsre beiden Minister habenSzlstowe schon 
am 1. Iunins verlassen. — 

Toskana, den l8. Juni . 
Auf höchsten Befchl ist zu Florenz unter 

dem Titel: „Die Landesverwallung von 
Toskana während der Regierung Sr« jetzt« 
gen K. K. Ma j . Leopold des Zweyten" et« 
Werk erschienen, welches die treftichsten Be¬ 
weise von der Güte nnd Gerechtigkeitsliede 
Sr. Maj liefert, und zu gleicher Zeit von 
der Geschichte der Toskanifchen Oekonomie 
eine merkwürdige Schilderung giebt. Das^ 
Wilk ist schön nnd auf tömgl. Kosten ge¬ 
druckt, und an das Ministerium unentgelds 
llch ausgetheilt wsrden. Hus den ange^ 
führten Tabellen ergiebt sich, daß im Jahre 
1765, als der Großherzog Leopold zur Re¬ 
gierung kam, die öffentlichen Einkünfte von 
Toskana sich auf» Millionen 958,685 ftos 
rentiner Lire» beliefen; im I . 17KY aber ans 
lO Millionen 196654 Llren gestiegen wa¬ 
ren. Diese Vermehrung der Einkünfte ist 
um so merkwürdiger, da verschiedene Anen 
von Kontribution unter der Regierung Leo¬ 
polds vermindert, und viele Taxen und Auf¬ 
lagen ganz abgeschafft worden sind; so daß 



dieser Zuwachs h ^ Einkünfte blos als tue 
Frucht der Vcrmchrung der Volksmenge 
u w des Handels vonToötana anzu,eheu ist. 
Fe ner ergiebt sich aus dieser Hc^lüt- d H 
nach jä)'lich abgeführten gewöhnlichen und 
regelmässigen Verwallungslosten bis 
Staats, Se. Ma,. durch Ihre pec.önllche 
gute Haushaltung bis Lnde deö I . i 7^), 
relne;o Wil l . 546,484 Lires erwlrthschaf-
tet hatten, wovon zu außerordentlichen 
Ausgaben und besondern großznüthlgm 
Wohlthaten die beträchtliche Summe voll. 
46 M l« . 177,27: Liren verwendet wurden, 
und sich noch ein barerKassenübn schul; von 
4Mi!l .669,2l2 Liren fand. Die Tttel zur 
Vel Wendung einer so beträchtlichen Sum¬ 
me, welche der Souverain sich mit allem 
Rechte zueignen konnte, enthalten dle schön¬ 
sten Lob!eden für den Souveram, und de« 
weisen augenscheinlich die grrßcn Vortheils 
welche dem Toskanischen Staate unter der 
letzten Regierung zu Theil wurden. Diese 
Tilel sind: Abhülfe der Theu ung und 
öffentlicher ttnglücksfa^e, — Gegenstände, 
die aufbas allgemeine Wohl, auf Ackerbau, 
Verbesserung der Gründe, Reinigung der 
Luft:c. Beziehung haben, — Gegenstände, 
die den Handel, die Künste und Manufactu-
ren, sffentlicheEl.<iehungund Pollzey, gure 
Sitten und Klrchenzucht betreffen; so wie 
noch mancherley andere Hülfslelstungeu, 
Gnadenbezeigungen und Belohnungen; 
welches man in diesem Werkr glaubwürdig 
Auseinander gesetzt findet. 

Auszug eines Schreibens aus Mainz, 
vom 25. Iuny. 

So eben kommt durch einen Kurier die 
glaubwürdige Nachricht allhier an: daß 
dir König von Frankreich mit seiner Ge¬ 
mahlin, dem Dauphin und semem Bruder 
(dem Grafen von Provence, am 2 l . dieses 
Paris verlassen, daß die Königliche Fami¬ 
lie am 23. dieses zu Mons in Hennegau an¬ 
gelangt, der König aber, in Beglettung von 
8000 Edelleuten, ebenfalls nach den Kaiser, 
Uchen Niederlanden unttrwFgens zeî  

Aus einem m Amsterdam mit bor Pariser 
Nachpost emzegangenen Bull.litt aus 
Parlt^ vom 2,.Iunlm''. 

^>«^» ^«Iri-d^ck Ven'retttt M^n ble 
Nachricht, und ganz Pa iö giaudt es, daZ 
der Konig in vcl w:chellcr 2^ä)/, w e (lni e 
wollen, ln einelttHrilelsen e.itfttl)ict worden; 
andere aber behaupten, man habe chn geiöd-
tct, er sey aber imSchlosse nicht zu fil'.oen. 

Ich habe den Herrn de la Fay«. lle und den 
Malle lm siegenden Galopp über dc:l P!atz 
dc Vendomc relten scheu, ich habe nach d r 
EeNlon gesendet, und man vn sichert, d^ß 
dle Nachricht w<ll)r ist; ich kaun es c^er 
noch Nlchtglauben; diese Begebenheit wäre 
ich ectlich, u'ld das Signal zu cinem bür^ 
geglichen Kriege. 

So eden vernehme ich^ daß die Nachricht 
von der Abreise des KouiZS, der Köni^i:^ 
des Dauphin und der Madame Ei'.sadcch 
nur gar zu wahr ist. Monsieur sott gleich-
falls abgereiset seyn. Die Wache vom sech¬ 
sten Bataillon von ZooMann ist sehr dabey 
comprolmttirt; man bchauptef abcr, daß 
sie durch unbekannte Ausgange entkommen, 
und um l Uhr abgereiset sind. 

Die Herren Baill i und la Fayette befiu-
dcn sich auf dem Stadthause. Das Volk 
hat sie aufhangen wollen. Die Sturmglocke 
wirdangezogcn; man schlagt den General-
marsch in allen Sectionen, und um 95 Uhr 
h l̂. man d̂ e drey Nothschüsse vom Poummf 
gethan. 

Man hört von sonst nichts rchen, als daß 
man die Priester und den Adel morden.will; 
die Kramladen sind geschlafen; es kamuem 
greuliches Blutbad werden, wenn per Be¬ 
fehlshaber unglücklicher Welse aufgeopfert 
wird. Alles ist in der größten Bestürzung 
und Verwirrung, so daß eS uuuwgltch ist, 
ju urtheilen, was geschehenist, uub was noch 
geschehen wird. Es ist ein enrscheidendcr 
Zeitpunct für die Bürger; Gott wclß, wie 
es ablaufen wird. 

Hamburg, den 2.9. Iunius. 
M i t der gestrigen holländischen Post sind 

hier eine Menge Briefe aus Amsterdam und 



aus dem Haag eingegangen, welche sämtlich 
dt« Nachricht enthalten, daß der König der 
Aramolen, die Königin, decDauphin, Won-
sieur und Madame, w:?^::ch ^?ada'.:'.? ? l i -
sabeth, in derNacht vom2c). auf den 2Isten 
dieses um 2 Uhr von Paris entflohen sind. 
Diese Nachricht ist völlig zuverläßtg, und 
mit eben der Zuverlässigkeit kann man auch 
melden, daß die Königin und der Dauphin 
zu Brüssel angelangt sind, da Herr Fagel, 
Greffier Ih:er Hochmogenden im Haag, 
durch einen Courier aus Brüssel hiervon 
Nachricht erhalten hat. Monsieur, Ma¬ 
dame und Madame Elisabeth sollen, einigen 
Nachrichten zufolge, zu Bergen (MonS) an¬ 
gekommen seyn. Wohin der König sich ei¬ 
gentlich gewendet habe, wußte man mcht. 
Einigen Briefen zufolge soll der König den 
Weg nach Italien genommen haben; an> 
dere hingegen melden, man habe ihn 11 
Stunden von Paris angehalten. I n Paris 
selbst sieht es erbärmlich aus. Es herrscht 
die größte Verwirrung und Bestürzung. 
Man befürchtet eine greuliche Massacre, 
und kann man der nächsten Post wohl an¬ 
ders, als mit Schrecken entgegen sehen? 

Am2,sren um 8^ Uhr ward die Flucht 
des Königs und der königl.Famil«e bekannt; 
die N V . kam sogleich zusammen; was sie 
aber decretirt, was für Entschließungen sie 
genommen habe, ist unbekannt. 

Mainz, den 26. I uny . 
Man hat hier so eben aus Koblenz die 

Nachricht erhalten, daß der König von 
Frankreich in der Gegend von Varenne un¬ 
weit Verdun von den Nattonaltruppm an¬ 
gehalten, und nebst der Königl. Familie 
nach Paris nlrückgcbracht worden, Mon¬ 
sieur aber zu Mons at̂ gelommen ist. 

Vom Rhein den 28. I u n . 
Hier ist kürzlich, was die aus verschiede¬ 

nen Orten eingelaufenen Nachrichten von 
der fehlgeschlagenen Flucht der Königl. Fa¬ 
milie aus Frankreich enthalten: ,.Z)erKö¬ 
nig war am 21. I u n . Morgens um 3 Uhr 
aus seinem Schlosse in Paris abgereiste. 
Niemand hinderte ihn, und er käm glucklich 

nach Bondy, der ersten Station von der 
Hauptstadt, wo er Pferde wechselte und da¬ 
für ; Lomsd'or bezahlte; von da giengsin 
Vollem Fluge durch alle Stationen durch 
bis nach Cyalonv: T l ' n ^ l ^ 7 ^ o ^ 5 ^ ' 
te den König hier, auszusteigen, und Er 
ward von dem Sohne des Postmeisters er¬ 
kannt, der es seinem Vater sagte. Nun 
ließ dieser sich ein Pferd satteln, eilte dem 
König.vor, und kam nach Va^ eüne; er theil¬ 
te de.n dortigen Maire seun n Verdacht uns, 
dcner wegen der Reisenden habe, die gleich 
ankommen würden. Der Maire versam¬ 
melte die Municipalität, und mm kam der 
König des Nachtö um 1 Uhr an. Oem Wagen 
war von 150 Hnssaren und einem Obnsiell 
begleitet. Der Maire fragte den Obristen: 
wen er degleite? Der Obriste schwieg; der 
Maire aber drang heftiger in ihn, so daß 
der Obrisie, der sich in seinen Antworten ge¬ 
fangen sah, die Flucht ergriff. Nun trat 
der Maire an den Wagen, und erkannte den 
König, die Königin, den Dauphin ttndMde. 
Elisabeth. Die Huffaren, dle keinen 2ttM)-> 
rer mehr hären, schlugen sich nun zu dea 

und arretirten ihren König, den sie noch 
kurz vorher mit ihrem Schutze gedeckt hat¬ 
ten. Die Municipalität schickte Couriere 
nach Verdun, Nancy und Metz, und forder¬ 
te Hülfe, die ihr auch von allen Seiten her 
gesch:ckt ward. Kaum aber ward die Ars 
retirung des Kenias in Metz bekannt, so 
ließ der Generat Lieutenant von Bouille^ 
das Regiment Royal geschwind aufsitzen, 
und eilte seinem Könige zu Hülfe. E leg¬ 
te in einer Zeit twn z Stunden 4 und eine 
halbe Meise zurück: allem er fand aufsei-
nem Wege die Brücken abgebrochen, u<ld 
mußte unverrichteter Dinge wieder zu-ück: 
das Regiment gieng nach Metz zurück, er 
selbst aber flüchtete nach Luxemburg, und 
schickte von da aus seinen Sohn mit dieser 
traurigen Nachricht an den Grafen von 
Artois. Herr laFayette soll erzi um loUhr 
Morzens die Flucht des Königs erfahren, 
und sie auf der Stelle der Nat. Vers ange-



zeigt haben, die sogleich einDecretabfaßte, 
zmd durch Couriere nach allen Gegenden 
versandte, daß man nämlich niemand ohne 
tue genaueste Untel suchung aus dem Reiche 
! ^ V ^ b :^a)t erlauben^:?, daß ?::!d, 
Gewehr, Munition :c. aus dem Reiche ge¬ 
bracht werde, und daß, wenn man lrgmd 
jemand von der Königl. Familie anträft, 
man ihn sogleich anhalten, und der Nat. 
V r s . auf der Stelle darüber berichten sol¬ 
le. — Die b Ministers machten, sobald die 
Flucht des Königs bekannt ward, einen Re-
gentvschaftsrath, und sanctionirten dleOe-
ercte, mit dcm Zusatz: „wegen des Drangs 
der Umstände." Um i Uhr Nachmittags 
stand die Nationalgarde muerm Gewehr, 
und Herr la Fayette an ihrer Spitze. DaS 
Vol l war in die äußersteWehmuthversun¬ 
ken. — Ein Courier, der von Paris kam, 
und durch Chalons gieng, hörte, daß man 
die Zimmer für den Empfang des Königs 
bereitete, der wohl an der Mittwoche da¬ 
selbst eingetroffen, und nun wieber in Paris 
seyn wird " 

Frankfurt, den 24. I u n . 
Aus Urach meldet man, daß am 2z. I u n . 

in der Gegend von Zamingen, Westelcheun 
u. s. w. Schnee gefallen lsi. Zu glcicker Zett 
brach in der Ge^end-vem Neufen, Urach und 
Kirchheim ein Gewitter aus. Am lzlen 
ßvl in der Gegend von München Schnee. — 
Die beiden Geistlichen Froriep und Raus 
schcnbusch sind voin Wilhelmstein nach dem 
Schlosse zu Hagenburg gebracht worden, 
wo sie aesmld und bequem wohnen. — Die 
junge Großherzogin von Toskana istzu Flo¬ 
renz von ihren starken hysterischen Anfallen 
gänzlich wieder hergestellt. 

Amsterdam, Ken 24. Juni. 
Nachdcn so.eben einlaufenden Briefen 

aus London vom 2 ljiend. sind am i7tend. 
auf der Flotte des l'ord Hood'ei Karten von 
derNord^ u.Ostsee ausgetheilt worden. Ein 
Offtcier, der am 2 ? stcn Morgends mitBrie-
fen von dem Lord Hood bei der Admiralität 
in London ankam, sagte, daß bei seiner Ab¬ 
reise am 2 sien die Flotte noch nicht ausge¬ 
laufen gewesen sey. 

kondon, vom '7. I lMt). 
Noch herrscht hler völlige Ungewißheit, 

ob wir Krieg oder Frieden haben werden, 
denn was in dergtstern früh gehaltenen Ka-
l inet^yel sannnlu::a, wom 0le von Wien 
dul ch einen Kurier überbrachten Depejcheu 
Anlaß gegeben haben, beschlossen worden, 
lst durchaus ein Geheimniß. Gleich nach 
Endigung derselben ward emcEtasette nach 
PoctSmcuth an den Lord Hcwd abgczchictl, 
mit der Ordre, die erste Division der Flotte 
in See gehen zu lassen, welches aber der bis-, 
herige Ostwind noch nicht gestattet. Sie 
soll nach Leith gehen, und daselbst vor Anker 
liegen. Es sind übrigens da clbst solche 
Vorkehrungen getroffen, daß sie höchstens 
24 Stunden daselbst verweilen darf. Auch 
das Matrosenpressen wird mit größerer Leb-
hafligfeitbetritben, mld seltMtttwoch sind 
noch 4neue Werdehauler für Matrosen es-
öfnetworden. Bei diesen Ullisianden ist die 
Assekuranz nach der Straße von Gibraltar 
und dem mittelländischen Meere von zo 
Schillingen bis auf ic> Guinecn erhöhet 
worden. — Der neue Staatssekrelair, 
HerrDnndas, der wahrjcheinllch bald den 
Titel eines Lords erhalten wird, nimmt nu« 
Sitz und Stimme im Kadtnet. Lord Haw? 
kesbury, ehemals Cyarles Ienkinson, wird 
ebenfalls darinnen aufgenommen werden, 
so daß das geHelme Konseil oder daMabinet 
künftig aus folgenden 9 Personen bestehen 
wirb: Herr P tt der Großkanzler, Lorb 
Camden, der Markts v.Stafford, der Her-
zogv.Nichmond, derOraf Chatham, Bru¬ 
der des Ministers, Lord G^eepville, Herr 
Dunoas, und Lord Hawkeobury.— Herr 
Holland, bisheriger Gouverneur von Ma¬ 
dras hat von einem Indischen Nabob ein 
Bcstechungsgeschenk von I20000 Pf. S t . 
angenommen. Der Attornet-General hat 
einen Prozeß gegen ihn anhangig gemacht: 
daher schickte der höchste Richter im Reich, 
LordKennyon, einen Gelichtsbedienten an 
Bord des Rodncy, um den Arrestanten nach 
London zu bringen. Dieser Mann ist der 
Erste, der vor dem durch Hrn. Pttts Ostindi¬ 
scher Bi l l neu errichteten Gerichte fü r Ind i -



schc Verbrecher zum Vcchor gebracht wird. 
Dieses N^cht besieht au6 2Ü Lords vom 
Oderhause, und 42 Gliedern des Unterhau. 
ses. Der Angeklagte kann von der ihm vor¬ 
gelegten Liste der Lords 13, unövonbervom 
Ultteihauft 20. die ihm nicht gefällig seyn 
mochten, ausreichen. Die Namcn der 
übrig gebliebenen ?z werden in eine Büchse 
geworfen, und die 4 ersten daraus gezogenen 
lords, so wie die 5 ersten vom Hause der Ge¬ 
meinen, machen, nedsi; König!. Richtern, 
die Konlmisslon ans, vorwelcker der Prozeß 
geführt wird. Wenn 7det selben gegenw<ir> 
tig sind, ist es hinlänglich. Der Aelteste 
unter den Königl. Richtern führt jedesmal 
das Präsidium. — Unter den Römischka 
shollfchen ist neulich eine Trennung vorge¬ 
fallen. DieIrländer, welche meistens bi¬ 
gotte Papisten find, halten noch lmmer steif 
vnd vestüber die alten Lehrsatze ihrer Vor¬ 
führen, besonders über der Lehre von der 
Oberherrschaft des Papstes; hingegen der 
andere aufgeklärte Theil der Katholiken, 
wozu Lord Petre, die Familie der Barring-
tons, und Dr. Keddes gehört, widersetzten 
sich jenen, und haben neulich in einer Ver¬ 
sammlung eine Dankadresse an das Parla, 
mcnt für die erweiterte Toleranzatte bĉ  
schloffen, und sich von dem Papste losgesagt. 
— I n Manchester haben die wohlhabend¬ 
sten Einwohner und Kaufleute beschlossen, 
den Herren William Wilderforce Esq., 
Wil l iam Pitt, Karl James Fox, Matthew 
Montague, William Smith Esq / und Ja¬ 
mes Martin Esq , welche sich besonders der 
Abschaffung des Sklavenhandels angenom¬ 
men haben, nicht nur öffentlich zu danken, 
sondern sie auch zu ermuntern, in der näch¬ 
sten Session eineandere Bl l I dieser Art ein¬ 
zubringen, um endlich in der Vernichtung 
eines Handels zu siegen, der nicht nur m der 
Brlttischen Nation etn Schandfleck lst̂  son¬ 
dern auch wider Politik, Gerechtigkeit, 
Menschlichkeit und Religion streitet. 

M i t dem Schiffe Nodney sind aus Ostm-
dien von dem Gr. CornwaUls, Gen. Aber-
t « « b y «. der 3kHttr. pon Madraß Depe¬ 

schen angelangt, die einen neuen Sieg aus 
der Malabo küstr melden, denObel st Hart-
ley am »o. Dezb. über lzooo Mann von 
T<ppo Saids Truppen bei Calicuterfochten. 
D.r Brlttlsche Verlustbesiand nur in 8 i o ö , 
ten und 44 Verwundeten; der feindliche 
aber in loooMann, wovon yc>o Mann ge¬ 
fangen sind. Noch melden tuese Depeschen, 
daß GrafCornwallis am i ^. Dezember aus 
Bengalen zu Madraß angelangt sei, daß er 
den Plan der südlichen Invasion in Tlppo's 
Land aufgegeben, und dagegen durch die 
Passe, die ans dem Mittelpunkt des Carna-
tics dahin fuhren, einbrechen, und zuerst 
Oussore und Bangalore belage n wolle, des¬ 
halb er auch den bei Trichinopoty stehenden 
GeneralMeadovs nach3rincomale beordert 
habe, um von dort mit der ein^n Halste sei-
t'.̂ r AIrmee durch den Champamapaß einzu-
drincle«, die at.der^ Hälfte ihm aber zuzu-
schickcn. GeneralVdercromby hatFn icta-
bad, Tippo's Hauptstadt, aufderMalabar^ 
käste erobert, wobei 1500 Mann von Tip-
po's Truppen das Gewehr streckten. Zu 
Trichinopoly hatte General Meadows zu 
An fangDezember.̂  einige Frikdenseröfnun-
gen von Tippo's W nister erhalten. Am 
28sten Januar stand die Zlrmee, mit welcher 
Graf Cornwallis selbst in dac Reich Mysore 
eindrtngenwollte, bel Vchond, ^ M e i l e n 
von Madraß. Tippo hat das Carnatic 
wieder räumen müssen, nachdem er dort 
grausam gewütet, weder Alter noch Ge¬ 
schlecht verschont, den schönen Ort Tl mco-
male in Asche gelegt, und selbst die Schatze 
der Pagode geraubt hatte. — Man sieht 
hier jetzt die folgende Berechnung der Gel¬ 
der, welche die verschiedenen Kriege Groß¬ 
britannien seit der Throngelangung Wil¬ 
helms IU. tns zum Jahr 1790 gekostet 
haben: 

Kriege unter W i l -
helm l l l . 35,447/383 Pf. S t . 

«,—unter Königin 
Anna 43,)6O^x)3 — 

— unter Georg?. 6,048,2b/ ^ 



Krieg angefangen 
l / ; 9 111,27 s,96c) — 

Der siebenjährige 
Krieg ^9,171,867 — 

Zulüstuugenbeidey 
Unruhen iu den 

Niederlanden - 311,385 ^ 

Zusammen 377^-9/562 Pf. St . 

Am 28tm vorigen Monats hatten wir 
bas Unglück meinen geliebte« Ehemann und 
Unsern Vater den Krieges» und Domamen-
Rath Böhme hiesclbst in emem Aller von. 
67 Jahren durch einen Steck' und Schlag-
Fluß^uverliehreu; wirmachcn solches un^ 
fern auswärtigen Verwandten und Freun^ 
den hie; durch bekannt, und überzeugt von 
Heren Theilnahme an unserm gerechten 
Schmerz dieses fur uns unersetzlichen Ver-
lusts verbitten wir die schriftliche Beileids-
Bezeizung. 
Glogau, den 2ten Jul i l7Zt. 

Hinterlassene Wttlwe undKinber. 

Fernere Beyträge:c. eingegattgen am 
4. und 5cen dlescs. 

Für die Verunglückten atlf dem Sande 
vc;i W. 1 Rlhlr. — Von Iungler S . 
10 sgr. — Fr.WerbelodvoüBerlin i 3itl)l. 
— Fnr die Abgebrannten ;c. von v. K". 
4Rthlr. — Ilus gutem Herzen denen aller-
dürftigsien Abgebrannten auf dem Sande, 
von dem köbt. Mittel der Handschumacher 
allhier lo Rthlr- -^ Für di? Abgebrann¬ 
ten :c. aus BrieZ to sgr. — Von dem Löbl. 
Mittel derBuchdindsr zu Breslau 5 Rthl. 
" " Ein kleiner Beytrag vor die armen Ab¬ 
gebrannten W. C. versiegelt. — Für die 
adgeb: annten Armen zu Breßlau, vom l ten 
Bataillon Garde zu Potsdam 62 Rlhlr. -^-
Von Freunden des itell Bataillons aus 
Potsdam 8 Rt!>lr. — Von S . H^. z Rthl. 
l5 lgl'. — Von einigen Menschenfreunden 
aus Grünberg, eingesandt durch den Hrn« 
K. R. Pl. l4Rth l r . lo Ggr< 
Breslau, den b. Iu ly 179l^ 

Wtlhclln Gottlieb Korn, 

" ^Zn 3er P r i v i l e g i e n GchleNichen Zeltungs Ex^ev l twn , "Wllyelm 
Gott l ieb Rorns HuchhandlunZ ist^zu haben-' 

Rede bey der Einweihung des durch die wohlthätige Vo> sorge des Herrn Vorsteher Krisch-
ke neu erbauten Kl^derhospilals zum h. Grabe den z i . May 179t gehalten von des 
Hrn. O.C.Rath Gerhard zum Besten des gedachten Kinderhospttals, geheftet z sgr. 

I.C.Zieger, Nachrtchten vonguttn und kobenswardigen Handlungen aus der verstoßenen 
und gegell wältigen Zeit, 8 teipz. 791 8 sgr. 

C. Schulz, Handbuch her Physik für diejenigen, welche Freunde der Nalur find, ohne je¬ 
doch lgelehrte zu seyn, 2r Band, mit Kupf. 8 Letpzs 791 20 sgr. 

Neues Handbuch der Geographie mit den nöthigsten jtatistischen und historischen Erlaute, 
rungen für die Jugend uid Freunde der Erdkunde, 8. Lcipz. 791 8 sgr. 

I< T. Plant, Versuch einer Beantwortung der Preisfrage, 8. Leipz. 79l 4 sgr. 
D .H . Hoppe, Botanisches Taschenbuch für die Ansänger dieser Wissenschaft und derApo-

thekerkurft auf' Iahc 179^ 8. Regellsb. 25 sgr« 
(Averrissemenl«) Oa 0er Wiedersufbchu der sogenannten Leichnams^Mühle 7„?>m 

iic/5a,ttt verdungen werden soll, und zu Verdingung der Mauer-Arbeit der l8te hnjus, der 
Zlntmer-Arbell der ,9:e hujus, und des gehenden Werts der 20le hujns Vormittags ucn 
i v Uhr anberaumet worden; als w i d solches Baulustigen hindurch zur Nachricht bekannt 
gemache, und chnen zugleich ersfnet. daß die diesfalltgen Präfiands acht Tage vor den 
Terminen m Unserer Registratur einem zeden stets vorgeleget wet den sollen. Breslau 
den 4. Iu ly l ?9 l . Direttor-s, B'irq^mcister und Rath. 

(Nachrzchc.) El«» nach Warft?,au hle^ucch re.»jenl er Kausmantl wein-cytzu 'Anfang 
künftiger Woche mit j wand i^ Gefel!s5?aft dle Reist mit Extrapost dahin zu machen, » , -
tzo« die Zeiltlngtz-^pevjtkn M ^ e Nachricht giebt. HleSku den 5. IMV.l79i. 



(Nachrichc.) 2er unbekannten wohlthätigen Familie, dle so gutherzig mir eluen 
Beytrag zu dem m dm Zeltungen bekannt gemachten Endzweck entrichtet hat, mache ich den 
richtigen Eingang mit der FreyftudterPost hiedurch bekannt. 

Der Oberamtsregierungs^Rath Graf Haugwitz. 
^Avercissement.) Da bereltb elne deträchlltche'Zakl von Steinkohlen Ofen, ver¬ 

schiedener sötte, imKönigi. Eisen-Magazin vot Handen lst, auch tagllsi swch mehrere ers 
wartet werden; so wird solches dem Pudllco hierdurch zur Nachuchi bekanntgemacht, das 
mit diejenigen, welches ihres Vorteils wegen jich zinn Steinkohlen-Brand gewöhnen wol* 
len, dle nöticzhabcnden eisern?« Ofen nach il^er ^ eq ̂ ml?chkett taufen können. Auch 
wird bey dl.ser Gelegenheit wiederholet, daß um den Stet?.tohlen Brand nach der aller-
höchstem Absicht m Breslau immer mehr auszubleiten, im Magazin der König!. Bergs 
werksprooucten Handlung zu allen Zeiten Ctück-Kchen zu haben sind. Breslau den 30. 
IunluS 1791. König. Pleuß. Ober-Bekamt des souv. Herzogthums Schlesien 

m d der Grafschaft Matz. 
(Avertisiemenc.) ^o^ oer ^l^^u^jchen OberamtS Regierung werben aufAnsu-

chsn der gräfilch von Schlabrendorfschen Eheleute alle unbekannte Real-Glänblger und 
Prätendenten ihrer in dem G!ogau chen Fürstenthum und respective imGrünbergschenund 
Freystadtschen Creiße gelegenen Gnther Ober-Ochelhermsdorfund Hartlnannsdolffa^ii. 
^ H « ^ , / / e/^/?//ca^/^/// I^^re^ sie mögen'herrühren woher sie wollen, in sofern der¬ 
gleichen in dem Hypotheq ienduche mchl eingetragen sind vor dem Ober amts-Reglerungs-
Aßijienzrath I^gwih in dem den i4tenSeptember c. Vormittags um 8 Uhr auf dem hie-
slgen Schlote anberallmten ^e^/l/io/ic^e^to^/o/fl^^oettiz^i-ekc////? ac/)e^/?e/?^'^/emii hier-? 
mit edictallter vorgeladen wobey zugleich dener.lenlqs l denen es an Bekanntschaft hiesigen 
Ocls fthiet der Hofrath Fülleborn, Justiz Commlßi nErofh Cetbel und Hofrath Schuster 
zu Mandatarils in Vo^sckla^ a bracht werden. Gl^gau den 2z, May 1791. 

t ? / > ^ / ^ ^ I ? ^ Da^)e^ veraoschiedele t̂zäuptmann des v. Genzkowschen InfanlerleB 
Regiments allhier, Freyh.v. Keller, in eine solche Schwachsinnigst verfallen, daß er sels 
nem Vermögen nicht mehr vorzustehen im Stande ist, sondern ihm von dem König!. Ober-
schles. Pupillen-Colleqio aLhier ein Curator, in der Person des hiesigen D.^Nkd. Xavkr 
Rittler, hat bestellt werden lMlßell; so ist auch zur Regulirnng des / ^ ^ ^ ^c?^i e? /?^/^/die 
Edictal-Citation seiner sammtli^en C^editorum für nöthig befunden worden. Es wer¬ 
den daher alle diejenigen, welche an den Curandnm, den Hauptmann Fnyh. v. Keller ex 
Htto ctttt^e 5 /̂>e Anforderungen zu haden vernniner, binnen 3 Monaten, und zwar perem-
torie auf den 6:en August 1791 vor dem ron dem Konig!. Oderschles. PuplUen^Collegio 
aUhier ernannten Commissarto, Unserm Oberamtsregierungs-Rath Schiller, ^ //VMtia^ 
H/7^ e^///?/Ll-^H/m /??'̂ 6)i/Hl hierdurch öffentlich vorgeladen. Diejenigen, welche in ge¬ 
dachtem ^^?^>/o/?e, ^/)^/o sich gehörig melden und die Richtigkeit ihrer Forderungen nach¬ 
weisen, haben zu erwarten, daß sie nach Beschaffenheit der Vermögens-Umstande des Cu-
randi befriedigt werden sollen, wogten aber alle, welche indem peremtorischen Tennlno 
nicht erscheinen, sichs selbst b-yzumessen habcu, daß fieder ihnen etwa zustehenden vorzüg¬ 
lichen Befugniße werden verlustig erklärt und sie damit nicht weiter gehört werden. Brieg 
den 18. April 1791. K^nM^Preuß^O^ „ 

(Zu verkaufend Vimentz. Es wird einem geehrten Publico bekannt gemacht, daß 
ich m/ln Hans und Garten nebst Stallung auf4 Pferde, Heu und Stroh.Boden aus freyer 
/)and verkaufen will, Liebhaber können sich bey mir melden, vor dem Oderthor aus der 
Matthias Gasse. Dettmann. ^ ^ 



Nachtrag »ä No. 79. Mittwochs den 6. Iuly l 7 9 l . 

(Edictal-Citation.) Vom Magistrat der König!. Etabt Glatz, werdenod Instan-
tiam der Anverwandten sowohl, als wegen nöthiger .derichtignn^ der hiesigen Deposital-
Casse: l)DerFran< Spiller des vcrstvrbenen hiesigen dürgerl. Fleischer Meisters Se¬ 
bastian Eplller, ferner dle Anverwandten dec ebenfals verstorbenen Epillerschen Ehe, 
gattin, t«e Nosali« Tilgin geb. Wallern, und derselben Schwester Kinder der Io>'eph 
Walter, die Anna Maria und Elisabeth Malierin zu Neuoorff dey Silberberg, welche 
Massa cicca 108 Rthl. beträgt. 2) Der fünf Brüder, Christoph, Andreas, George, Mi¬ 
chael und Johann, oder deren etwannigeLeibee-Erben. des ausgelrenen hiesigen Brand-
tveinbrennerö Caspar Langer, deßen Massa 65 Rthl. 2 ; Gr. betragt. 3) Der Leopold 
Wolff, oder deßen etwannige Leibes Erben und nächsten Anverwandten, dcßen Massa 
!??Rtl) l . 22Gr. betragt. 4) De>. Carl und Franz Ncßkr, Unterthan, aus hiesigem 
Cammerey<Dolfe Steinwitz, deren Vermögen 4^ Rthl. 4 Gr. betragt. 5) Die !amn,t-
lichen Creditoreö welche an die Masse des hieselbsi verstorbenen bürgert. Fleischern Carl 
Opitz einige Anforderung zu machen, und welche7? Nthl. detragt. 6) D«e lämmtlichen 
bisher noch unbekannten Creditoresdes hieselbst verschollenen — Mart ini , die ihre For¬ 
derung an die Massa gehörig zu liquidiren, und zu ,ustificiren im Stande, we che 12« 
Rthl. lü Gr. betragt. 7) Die sämmtlichen Creditores oer Joseph Gottlieblchen Eon-
curs-^Massa, und insbesondere der Schauspieler Carl K.chwcrdberger, »md die Catharina 
Fraubergin, welche Massa 162 Rlhl . 9 Gr. betragt, und aller der benannten Personen 
etwa noch latitirende Erden und Glaubiger, dergestalt öffentlich cmrt und vorgeladen, 
daß dieselben bis zu dcm ..December c. a. peremtorie auf hirsigem Rachhause eMeinen i 
t ie Abwesenden von ihrer Entfernung Red und Alttwoltacbrn, und die Gläubiger an oben 
erwehnte Massen ihre Forderungen gchölig liquidiren-und jusiificnen, widrigenfalle die 
genannte Abwesende bey fernerem SnNeschroeigen nach Vorschrift des Edtcts vom 27. 
Octobcr »76Z /?ê  5e«tennam für todt erklärt, und ihr Vermögen mit Praclusion der un¬ 
bekannten Eben und Erbnehmer, ihren sich gemeldeten nächsten Anverwandten, oder 
nach Beschaffenheit der Umstände dem/^co ^ w , oder der hiesigen Stadt Cammerey als 
Herrenlose Güther adjudicirt; und ingleichen haben auch die sich nicht gemeldeten Gläu¬ 
biger zu gewärtigen, daß sie bey ihrem Ausbleiben, und unterlaßenen Anmeldung ihrer 
Ansprüche, mit ihren Forderungen an die Massen, gänzlich pracludin, und ihnen deshalb 
gegen die übrigen Cveditores ein ewiges Etilleschweigen auferlegt werden soll. Glatz 
d m l . Februar 1791. ^ -3 i^ .5M'^ Bürgermeister und Rath. 

(Citatio.) Die Ksnigl. PrövMül-'Ä«ise ü ^ 
sich nicht MNlltelen Denunclantea, welcher den'Koufmann W«w«r zu Bauelwiy wegen 
Weln Einschwsrzunß unmittelbar angezeigt, binnen 6 Wochen, und zwar spätestens bis 
zum 27. Iu ly c. entweder auf der Ditettlons-CcmzZey zu Ntiß oder beim 2!cc>se< Amt Bau¬ 
erwitz zu erscheinen, sich als solcher ju legilinm en, und das auf ihn mit 44Rth«. 9 G. 2 d'. 
ausgefallene Denuncianten Antheil in Empfang zu nihmen. I m Nichle?<chelnunas Fall 
hat er zu gewärtigen, daß er deßen für verlustig erklsrt, nlit stinen Ankröchen hnran ab¬ 
gewiesen, und über diesen Elraf-Anlbeil anderweitig werde disponttt w rden. Nuß den 
28. May 1791. König!. Preuß. Odersch!cs^ProvwciaiMtlse und3oll.Direction. 

(Citatio.) Oe!s den 26, May '791. Magisiratl's citiret alle diejei igen^ hil an das 
den t6. November 1756001 den Vormund d?? Christian Tschirbewanischen Kindes wei¬ 
land den hkftgen Gerichts-Echöppen, Ernst Christian Iagüde ausgefertigt, und nachher 
verlohren gegangene Coniens-Infirumeltt über lvoRthl . Hz.polhequen^Capltal auf Schu« 
wacher Carl Ephraim PeipMs Schenkhaus und SHubant Ansprüche zu haben vermeinen, 



es sey aus welchem Grunde es wolle, auf den ,3. Iu l l l a. c. a<? /^«^a^/m e^l//?//^«^^ 
unter der Verwarnlgung, daß widrigenfalls dieselben präcludlrt und mit ewigen Still¬ 
schweigen belegt werden sollen, daS Document selbst aber amortisirt, und die Hypolhec im 
Grunbbuche gelöscht -wenden wird. ^ ^ ^ 

Viachrlchr. Da der F t e ^ l t oderdle Bogen B d di-. ^)gul^ulevvol«jtüi,c'l^n (̂ atas 
lcgus von deutschen und lateinischen, historischen, mathematischen, pbilcsophischen, Kriegs-
»vißcnschaftllchen und besonders in die schönen die 
Prcsse verlassen hat, so können die Herrn Pränumeranten dercrstm 4 Hefte, solchen gefal-
älgst in ̂ meiner Handlung abholen laßen. Die Pränumetatlon von 15 sgr. für den 
ganzen CalaloguS wird noch angenommen. Breslau den 29. ^tuny 1791. 

Vzachrichr. Es wird einem hohen Adel u ^ ^ m veleor^lgrw ld!g<.i 4. ><oi^ulu 
bekannt gemacht, daß wir hente und morgen und die zukünftigen Tage m!t vielen neuen 
sehenswürdigen Stücken die Ehre haben aufzuwarten. Madem. Sonneberg und Mons. 
Heck werden ein National Kosake komisches /^5 ^ ^e/^ tantzen in der Reitbahn auf dem 
Gchweidnitzschen Anger. Diele Woche zum Be ckluß. 

^otcer ie^achr ickc ) Bey dor Zuhuilg ?m Classe 2 ; . Brlllner (öza<^ll-rctlerie 
find folgende Gewlnnste in ineinem Comptorr gefallen: 1 Pceiß a 2OOO Rlbl. auf No. 
?6g6z. l Preiß a i^o Rthl. auf No. ,0656.. 2Pr. a 60 Rthl. auf No. 639?. 16ZS9. 
4,Pr. a Zc> Rlhl. auf No. 749. 2122 8997. 22824. 9 Pr. a 25 Rchl. auf No. 1566. 
957s. 4249. 5821. 69. 10614. 13187. l8478. 29788. 9 Pr. a 2O Rthi. auf No. 
58l7; «1745. 12024. 14887« i6?43 59742^ 26261. 284^7. 49 2 ; Pr. a 16 Rthl. 
auf No< 756. 90. 5813. bZ89. 99. 98?6. 87. 89. 12015. 89. 14806. 25. 15244. 
^ 2 5 2 . 96 18454» ly79l . 2Z97Z. 24000. 2410z. 25006, HO. 2H224. 68 Pr. a 12 
Rthi. aufNo. 70z. 62. 1573. 80. 2144. 45. 48. 58. 3522. 50. 83. 87. 4292. 5897. 
6324. )5. 47^ 65. 7025. 74. 8974. 82. 9860. 91. 106Z3. 11728. 87. 90. 12068. 
23143. 83. 9^. l4885- 15267. 16332. 17511. 92. 18440. 86. 18853- i^?c)i. 2. 
,9769. 7 l . 88. 2l577. 96. 239Ü. 71. 99. 24104. 22. 53. 64.68 2^051.26207. 
26264. 27332. 86. 91. 28Z26. 29. 37. 7G. 29754. 57. 94, Weiche Freytags den 
tzten Iu ly nachAnluntt der Zlehungs.Listen gegen Einlieferung der Gewins^Blükts in Ems 
pfa^cl genommen werden können. Die Renovation der nicht heraus gekommenen kvosê  
muß bey ohafehlbüren Verlust a3es Anrechts an eincn Gewinnst zur 4ken Classe bis zum 
I0 . Iu ly geschehen. Die Renovation fu- das ganze Loos kostet 4 Rlhl. 12 sgr. 6d'. das 
halbe 2 Rthl. 6tz,r. 3 d'. das Vierte! 1 Rthl. 3 sgr. 2d'. in Courant. Auch zur Berliner 
Zuy!en^omrie körnen alis ^eiiedlge Cinsätze bey mir gelllacht werden. Briefe und Gels 
der muß ich mir ftanco erbitten, wogegen prompte und accurate Bedkr.ung wir bisher 
Ictermann versichert ftyn kann. Breslau den 1. Iu ly i ?9 l . 

Johann David Wellhtl in der goldne Krone am Ringe. 
^^7achrichr7" E!ne hiesige angescbens Handlung, verlanget e ^ 

halier, und wünsche d ch selbiger bleich ftlne Dienste antreten tan. Die hiesige Zeilungs-
Enedttion tan dkstn^w nähere Nachricht geben.. ' 
^ " (3u vcl'Ninden.) N0.755 a: f der C^!sgftsse,ist derersie undzwcytl Stock Pfers 
dr^Etail, z Waaeplatz, Schreidstube, Gcwöide zu vermielhen. Wettere Nachricht ist im 
H^fe 2 Stiegen hoch zu haben. 

wöchcntk ?l< ' i iN 'ndla^ Mittwoch ̂ Sonnabends zu Vresl. in 
WNHdrnMluhhand!famR^5^au^cgeö,U'B 


